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Zeitung .
den 15 . Nov . 1309.

Mit Grsßhrrzoglich Badischem gnädigstem Privilrgiv ^

Jnnhall : Jnsbruck : Bekanntmachung — Füssen : Neue Rebellion — Brünn -— Paris :
Militär - Konvention — Madrid : Sieg über die Rebellen — Petersburg : FriedenSttaktat zwischen Ruß»
land und Schweben ( Fortsetzung. )

Deutschland .
Ans druck , vom 4 . November .

Hier erschien folgend« Bekanntmachung : „Armee von
Deutschland . Königlich baierischeS Armeekorps . Die be¬
stimmte Erklärung der Unterwerfung , welche mir so eben
Andreas Hofer zuschrieb , benachrichtigt mich , daß selbiger
die gemessensten Befehle an alle verführte Einwohner habe
ergehen lassen , daß dieselben zu ihren Häuften zmückkeh-
ren , ihre Wafftn niederlegen , und dort die Gnade erwar¬
ten sollen , welch « Se . Majestät der Kaiser Napoleon
denselben auszuwürken übernommen hat . Da demzufolge
kein Verwand yon Empörung mehr Statt finden kann ,
so wird Jedermann in Kenntniß gesezr , daß : Jeder , der
24 Stunben nach Bekanntmachung gegenwärtiger Befehle
mit den Waffen in der Hand ergriffen würde, als Stra-
ß nräuber betrachtet, und auf der Stelle als solcher hinge¬
richtet werde . DeSbab soll jeder Richter , Bürgermeister ,
rd r was immer für eine Obrigkeit , gehalten seyn , dem
nächsten Militair - Kommandanten auf der Stelle anzuzei-
gen , ob in ihrem GerichtSbrzirke irgend ein Fremder oder
Einwohner sich aufhalte , der durch Reben oder Handlun¬
gen die Gegend zu neuen Umuhcn zu reizen trachte. Je¬
der M . litair- Kommandant soll , sobald er diese Anzeige er¬
hallen hat , Maasregeln ergreifen , um sich dieser Leute
habhaft zu machen. Jedes Dorf, jede Gemeinde oder Ort '
auf deren Bezirk man erfahren wird, daß , was immer für

eine Art vvn Beleidigung oder Gewaltlhat an Milirär -
oder andern Personen veiübt worden ftye , wird zu einer
Geldstrafe von rooo Gulden veruttheilk ; — im Wieder¬
holungsfälle aber soll daS Dorf , die Gemeinde oder der
Ort , wo die Beleidigung oder Gewaltthat verübt wird ,
niedergebrannt werden. Sollte » wider alles Vorhsffe»
des kommandircndcn Generals Militär - Personen die per¬
sönliche Sicherheit oder da» Eigenthum der friedlichen Ein¬
wohner angreifen , so soll die Behörde des Ortes die
Strafbaren arretiren, und dem nächsten Militär- Komman¬
danten überliefern , welcher diese 'ben exemplarisch bestrafen
wird. Im Hauptquartier zu Jnsbruck , den 4. Novemdrr
1809. (Unterz, ) Der Divisiensgeneral, Kommandirende«
des königl. baier . fchen Atmeekotps, Graf von Erlen :
Drouet . "

Füssen , vom 8 - November.
Am 5 . dieses , als wir eben wegen dcs am 14. Ok : .

zu Wien geschlossenen Friedens ein Dankfest feierten ,
kam ein Schreiben der Defenstons - Kommission zu Reu :y
mit der Anzeige an, daß die Gemeinden der dorfgey Ge¬
gend bereit sepen , sich zu unterwerfen , und ihre W ^ffttr
auszuliefern . Am ü . und gestern wartete man vergeblich
auf die versprochene Einsendung dieser W . fftn . Dagegen
kamen in der verflossenen Nacht einige Deputiere auf Um»
wegen über die Gebirge in Füssen an , welche die Nach .»
richt mitbrachten , daß die zwei Parlhrien in Reulv , M »
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von die eine für die Unterweisung , die andere für da »

Gegentheil stimme , erst mir Fäusten , hernach mit Schieß¬

gewehren an einander gerathen wären , und daß ungefähr
ein Dutzend Menschen todt , eine beträchtliche Anzahl aber

mehr oder weniger schwer blessüt wären . Zugleich baten

diese Deputieren de» feanzös . Kommandanten , er möchte

Truppen zu Wiederherstellung der Ordnung nach Reuty

schicken . Dieser beorderte also heute früh das hier in

Garnison liegende 6.5ste feanzös. Linien - Regiment nach

Reuty . Kaum aber war dasselbe eine Viertelstunde von

der Stadt entfernt , so gaben die Nebelten vom Schwarz¬

berge herunter Feuer , und drohten , di« Mannschaft durch

herabgerollte Steine zu zerschmettern . Da die Franzosen
keinen Befehl hatten , die Feindseligkeiten zu erwiedem ,

so zogen sie sich wieder nach Füssen zurück . War weiter

in Reuty vcrgefallcn seyn mag , ist hier noch unbekannt .

O e st r e i ch.
Brünn , vom 31 . Oktober .

Seit dem 2Z. v . M . hat das Sprengen her FestungS -

Werke aus dem Spielberg angefangen , und ist täglich fort -

gesezt worden . Vor dem Anfänge des Sprengens geht

ein Kanonenschuß voraus , und nach demselben zeigt ein

anderer an , daß dasselbe für diesen Tag vollendet sey . Auf
die Stadt und deren Wohnungen h „ ben die Explosionen

keinen Einfluß .

j
Frankreich .

' Paris , vom 8 November .

ES scheint gewiß, daß JZ . kk. kk. MM . am iZ » oder

15 . Fonwinebleau verlassen .und nach Paris kommen wer¬

den . — Man erwartet auch noch diesen Monat den Kö¬

nig und die Königin von Neapel .

Am 5 . ist hier Hr . Collini , badischer Legationsrath , sei¬

nem Posten den er mit Ehren bekleidete , in der Blüthe

seiner Jahre entrissen worden .

Die lezten Ringmauern von Paris wurden von den

General - Pachtern gebaut . Sie sind 4 Meter hoch. Sie

wurden aber nicht vor der Revolution vollendet . Sie bil¬

den um die Hauptstadt des Reichs herum eine Ausdeh¬

nung von beiläufig neun Stunden . Seit zwei Monaten

ist man mit Beendigung beschäftigt .

Der heutige Moniteur enthält die in Erfolg des irt

Artickrl de - Wiener Friedens unterm sb . Oktober zwi¬

schen dem Fürsten von Neufchatel und dem Grafen von

Wrbna zu Wien geschlossene Militär - Konvention , wovon

wir folgenden Auszug liefern .

„ Da die erste Räumung , nemlich die von Mähren ,

14 Tage nach Auswechslung der Ratifikationen statt ha¬
ben soll, so wird diese Provinz am 4 Nov . ganz geräumt

seyn , und zwar die Brünner und Znaimer Kreis jeder
den 2 November .

Da die zweite Räumung , die von Ungarn , der Stadt

Wien und ihrer Umgedungen , und des TH - flS von Galli »

zien der Oestreich verbleibt , einen Monat nach Auswechs¬

lung der Ratifikationen erfolgen soll , so werden die fran¬

zösischen und alliirten Truppen den 20 . Nov . die Plätze ,

Posten und Kantonmrungen verlassen , welche sie ebenfalls

auf dem ungarischen Grund und Boden noch inne haben .

Wenn die ' auf die Zahlung der entweder in Geld oder

in Wechseln stipullrten Summen bezüglichen Bedingiusse
des Friedens erfüllt worden ist , so werden die Schlüssel
der Stadt Wien durch den gegenwärtigen Herrn Gouver¬

neur dem von Sc . Maj . dem Käiser von Oestreich dazu

bestimmt werdenden Offizier übergeben , werden .
Bis den 20 . Nov . soll die Stadt Wien mit ihren

Umgebungen , nemlich der Theil des Kreises Unter - Wie¬

ner - Wald , westlich der ersten DemarkationS - Linie , völlig

von den französ . Truppen geräumt seyn.

Diese Linie geht über Tuln , von Tuls nach Staßderf ,

Baumgarten , Siegarskirchen , Rappvlden , Kraking , Hein¬

richsberg , zum Mtthshause Preißbaum , zum Schloss «

Breitenfurt , nach Sttiegau über Hochleiten und Forsten « «

hauS , nach Sittindorf , nach Nothberg , Gaden , Siegenfeld ,

Baden nach dem Armenhaus zu Neustadt am Thore ,

und vorwärts Gunseldorf und von da nach Ebenfurth .

Am nervlichen Tage , den 20 . Nov . , wird der ganze

Oestreich verbleibende Theil von Gallizien vollkommen ge¬

räumt werden .
Da die dritte Räumung , jene von Nieder -Oestreich s

Monate nach Auswechslung der Ratifikationen geschehen

soll , so werden die Distrikte , woraus diese Provinz be¬

steht , den 20 . Dec . geräumt werden .

Da die vierte und lezte Räumung, jene deS Urberschus-
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st , der durch dm Traktat nicht abgetretenen Provinzen und

Distrikte zwei und einen halben Monat nach Auswechs¬

lung der Ratifikationen statt haben soll, so werden besagte

Provinzen und Districkte den 4 . Jan . 1810 vollkommen

geräumt ftpn .
Das Littorale und der an den französ Kaiser und Kö¬

nig von Italien abgetretene Theil werden auf folgende

Weise besezt werden :

! Den 14 . Nov . wird die Stadt Fiume mit dem untza-

> rischen Littorale den französ . Truppen übergeben werden .

Di « Besiznahme deS LittoralS bis nach Dalmatien , und

des ganzen an den Kaiser der Franzosen abgetretenen

Theils von Kroatien bis an den Thalweg der Sod , wird

! unmittelbar darauf folgen »

Während der Räumung des LittoralS werden die. franz .

Truppen die davon abhängigen Inseln , welche in östeei-

chischen Händen , und mit östreichischer Garnison besezt
- find , in Besitz nehmen .

j All « Spitäler , alles Eigenthum , Magazine , Aktillerie -

! und Marine - Gerärhschafren , welche Sr . Majestät dem

französ . Kaiser gehören , und in der vorgeschriebenen Frist

j nicht fvrtgeschoft werden konnten , werden unter Aufsicht
! eines französischen Kommandanten und Kommissars zu¬

rück leiben.
Ratisicirt Schönbrunn , den 27 . Okt . i8oy >

Alexander . — Graf von Wrbna ."

Spanien .
Madrid , vom 22 . Oktober .

Man hat hier die ofsi-ielle Nachricht erhallen , baß Ge¬
neral St . Eyr die 25 oco Mann starke Armee des Ge¬
neral Blacke in Katalonien geschlagen habe. Blocke hat

' über den dritten Theil seiner Leute an Tobten , Verwun -

j! detcn und Gefangenen verloren . Sein Gepäk , seine Mu¬
nition und sein Geschüz sind in die Gewalt der Franzö¬
sin gefallen . Die Bauern kehren in ihre Heimath zu¬
rück ; die Gefangenen werden nach Frankreich gebracht . —

Ausserdem will man wissen, daß Een . Bonnet in der Ge¬

gend von Bilbao und St . Ander wichtig« Wortheile über

einig « Rebellenhaufen unter Marquesillo ' s Befehlen da¬
von getragen habe . — Man trist Anstalten,zum Em¬

pfangt des Kaisers und Königs Napoleon , de» man in

kurzem kn Spanien erwartet . Der König soll bereit- «in«

Deputation ernannt haben , die seinem erhabenen Bruder

bis an die Gränze entgegen gehen soll.

Rußland .
Petersburg , vom iz . Oktober.

Friedens « Traktat zwischen Rußland und
Schweden .

'
(Fortsetzung .)

Art . 4 . Se . Majestät , der König von Schweden , ent «

sagen für Sich und Ihre Nachfolger auf dem Throne u .
in dem Königreich Schweden , unwiderruflich und auf im¬

mer zu Gunsten Sr . Majestät des Kaisers aller R ußen ,
und Ihrer Nachfolger auf dem Throne und in dem Kai«

serlhum Rußland , allen Ihren Rechten und Ansprüchen
auf die nachbenann .'en Gouvernements , die durch die Waf¬

fen Sr . Kaiser !. Majestät von der Krone Schweden in

dem gegenwärtigen Kriege erobert worden , nämlich :
Die Gouvernement - Kpmmenegärd , Nplanb u Tawaste -

hus , Abo und Biö .nsberg , mit den Alands -Inseln , Sa »

volax und Carelien , Wasa , Uleaborg und den Theil von

Westbothnien bis an den Fluß Torneä , wie in dem wei¬
ter unten folgenden Artickel über die Gränze » näher be¬

stimmt werden wird . — Jene Gouvernements mit alle»

Einwohnern , Glätten , Häfen , Festungen , Dörfern und

Inseln , so wie die Dependenzen , Prärogationen , Rechte
und Emolumente , gehören künftig als völliges Eigemhum
und mit aller Souverainetät dem Rußischen Reiche und
werden demselben einverleibk . — Se . König !. Schwedische
Majestät versprechen demnach und verpflichten Sich aufs
feyerlichste und verbindlichste , sowohl für S ich als Ihre
Nachfolger und für das gesammte Königreich Schweden ,
niemals « ine mittel - oder unmittelbare Prätension auf be¬

sagte, Gouvernements , Provinzen , Inseln und Territorien

zu machen , deren Einwohner , kraft der erwähnten Entsa¬
gung , von der Huldigung und dem Eid « der Treue ent¬
bunden werden , die sie der Schwedischen Krone geleistet
haben .

Art . g . DaS Alandische Meer (Aland - Haff ) , der Noch -

Nische Meerbusen und die Flüsse Torneä u . M -aonio ma¬
chen künftig d,e Gränze zwischen dem Ruff . Kaiserthum
und dem Schwedischen Königreiche auS . Ja gleichê
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Emftnmngen von de» Küsten, sokft'N diejenigen Inseln ,
die dem festen Lande von Aland und Finnland am näch¬
sten liegen . Rußland , Schweden diejenigen gehören , die an
dessen Kästen gkärnen. — An der Mündung de - Torneä -
Flusses sollen die Inseln Blöcken , der Hafen von Reut «
schäm und die Halb- Jnsel , auf welcher Tvrveä liegt , dir
äußersten Punkte der Rußischen Besitzungen seyn. Dir
Glänze dehnt sich dann weiter längs des Torneä - ZlussiS
diS zum Zusammenströmen der Heiden Arme djffer Kläffe
hei Kengis aus . — Von da f : lgt sie dem Laufe des Flus¬
ses Muvnio , indem sie vorbei paßirt Muoniominska , Muo -
nisöftebp , Pakojoens , Kultane , Enoureris , Kelottijerwot
Pältiko , Nuimaka , Raunula und Kilpi saure bis nach
Norwegen — Bei dem Laufe der Kläffe Tornea und
Muvnio , so wie er eben angegeben worden , sollen die In¬
seln , die im Osten des TdalwegS liegen, an Rußland , und
die im Westen des Thalwegs liegen , an Schweden gehö¬
ren . Gleich nach Auswechslung der Ratifikationen sollen
von beiden Seiten Ingeniems ernannt werten, die sich an
Ort und Stelle begeben , um län . s der Flüsse Tornea u.
Muonio die Gränwn nach der gegebenen Linie zu bestimmen .

Art . 6 . Da Se . Maj . der Kaiser aller Reussen bereits
Lie sprechendsten Beweise der Gnade und Gerechtigkeit ge¬
geben haben , womit Sie enlsch!" ffen lind , die Einwohner
der von Ihnen eroberten Lande zu beherrschen , indem Sie
ihnen die freie Ausübung ihrer Religion, ihrer EigemhumS-
Rechke und ihrer Privilegien von freien Stücken großwü»
lviq zugestchert Hah n, so sehen Sich Se . Schwedische Ma -
jeltär dadurch der übrigens heiligen Pflicht enthoben , zu
Gnnst -n Mer ehemaligen ' Umenhamn hierdurch Ziffer-
valt - nen m machen . (Die Fortsetzung folgt )

tzarlsrube . I Theater -Nachricht, s Donnerstag « , den
rb . Nov . : Das roihe Käppchen , Oper in 2
Auf ügea ^ Mastk von DitkterSdorf.

Todes - Anzeige .
Mit blutendem Herzen benachrichtigen wir alle Freunde

und Verwandte , daß Gott nach seinem unerforschlichen
Rarvschloß unfern geliebten — bei der Frau Markgräfin
Hoheit drei Lahre lang in Diensten gestandenen Schn ,
Krledrich , den 8 . d. M . an einer unglükiich erhqlienen
Stichwunde , m einem Alter von 17 Jahren 4 Monat
und 2 Tage , zu sich in Lie bessere Well forderte . Wir
Lanken d-ih "? nochmals für die dem Verewigten erwiesene
Liede und Freundschaft und empfehlen uns dem fernein
Wohlwollen.

Caeisruhe , den 12 . Nov . IMY .
Job . Martin Soder ,

Errßherzogl ' cher Beukmcht ,
Wilhelm,ne , eine gebt h ne Neuschin,

Geschwister und Anverwand : -

. C a r l S r u h e . sAnzeigrss Unterzeichneter har siw
Legis verändert » und wohnt jetzt bei Hof Fischhändler,

Herrn Dürr in der langen Straße Nrö . 456 . Er kitte«
um geneigten Zuspruch und versichert promte Bedienung
und billige Pceiße. Wilhelm R « irh 0 ldt ,

Uhrmacher, jun.
Mahlberg . lDiebstahl . s Am Abend des 9 . diese«

Monats wurde zwischen 8 u . 9 Uhr , während dem Nacht-
Essen die Thür « der hiesigen Oberarms - Kanzley künstlich
geöfnet , die Sportelkaff « erbrochen und beraubt , und Key
dieser Gelegenheit auch das größte alte OberamiS - Siegel
.entwendet. Dieses Siegel ist oval , von der Größe eine«
kleine» ThalerS, führt da- gewöhnliche Badische Wappen ,mit Queerbalken und Löwe , die sich auf einem von dem
Vogel Greif getragen werdenden ovalen Schilde dkfmdktl
und die Jnnschrift :

Kurfürst : Baden , Oberarm Mchlberg.
Den Verdacht dieses Diebstahls hat man auf den berüch¬
tigten schon öffentlich siqnalisirten Erz -Jauner und gefähr¬
lichen Räuber , Georg Metzger , von Ober Hausen, der kürz¬
lich erst gewaltsam aus dem hiesig?» Gefängnisse gebrochen
ist , geworfen , und sieht sich daher veranlaßt alle , sowohl
Mrlitair - als Civil Behörden geziemend zu ersuchen : nicht
nur auf diesen Menschen genau fahnden , sondern auch
alle unter der Unterschrift des hiesigen OberamlS ausge¬
stellte Pässe genau untersuchen, und wenn das Siegel der¬
selben nicht mit der Inschrift : „ Gr 0 ßherz : Baden ,
Oberarm Mahlberg" versehen ist , die Besitzer der Pässe
ar - eliken und hierher liefern zu lassen.

Mahlberg , am n . Nov . 1309 .
Ereßherzogl . Badische « Okeramt.

Vt. Kühlencka'.

Heidelberg . sBücher - Anktionff De»
20 . Nov . d. I . und folgende Tage wird in Hcidel »
berg eine beträchtliche Bücher - Sammlung zum Theil
ans Dupletten der Großherzogl . Universitätsbibliothek
bestehend » öffentlich versteigert . Der Katalog enthält
viele theils ausgezeichnete , theils seltene Werke, z . B .
die meisten Sammlungen der 8cript . rer . 6er . , mehrere
Kirchenväter , wie L^rillo eck . Dantes , öasilius eck .
6arner , stusekii kkisc . eeeler . eck . Valcs. , Loromenio
cklist. ecclcs . eck . Vale«. , die Mayersche stets pse . ^ Eest -
xlrsl . execub. et ststisbon . nebst Register , Dumon »
Lorp . univer8sl ckiplom . mit Suppl . von Barbeyr und
Rouffet » siovockiL 8prc . liiit . srsb . , Adelungs Wer ,
terbuch , klordss LMettensw , vomsb loix civiles , 8s -
conis Opera esb Ksvvle ^ , Oolii Dex . srsb . und andere
zur arabischen Lit. gehörige Werke , Diglukoots Opern

s vmnis , mehrere alte seltene Drucke rc .
r Mir Aufträgen wendet man sich in Heidelberg au die

Herren : Prof . Schreiber und Willen , Tibliolhers -
Sekret Prof . Kayser , P . Erelm . Lang , Act . Maurer ,
oder die akad . Buchhandlung Mohr und Zimmer . —
Cataloge sind >n allen vorzüglichen Städten Deutsch¬
lands durch die Buchhautlungen zu haben .
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